
Doch vom Güete nur isch 'd'Red,
V 0 dem, wo thüet risse,
Denn mi Hals isch nimmig blod,
Er .losst sich nitt bschisse.

Gar e màngs isch scho derdur
'Fir ie mànge Summe,
Ich ha awer 0 derdur
Harte Hüt bekumme.

Was nitt wie Scheidwasser als
Un Vitriol thüet brenne,
Macht mir kei Effect im Hals,
Das rnüess ich bekenne.

Doch dr Progrès, d'à marschiert,
Schnàpsle, gàl' un wisse,
Werde jo jetz fawriziert,
W 0 eim -schiergar v'risse.

Un im FaU dr Noth viellicht
Ka me Petrol nàmme,
Sàller bisst un haüt un sticht
Mehr as alle z'àmrne l

D'Brille va dr Grassmüetter.

Grossmüettcr, was hasch in dem Làdle?
Frogt 's kleine Berthe. - Do drin, mi Kind,
Sin mine-n-Aüge züem ifàdle,
Sàit sie mit lache, gib's nur gschwincl!
Fir k1eine Kinder isch das nit,
Dü hasch fir das noch alle Zit,
Loss nur mi Drille schon im Füetter,
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- Gàll awer, fangt 's Berthe wieder a,
\Venn ich 0 wird emol Grossmüetter,
Derf ich 0 zwei Paar Aüg» ha?
Loss mich e-n-einzig mol doch nur
Gsch'A·-ind 1üege, was ich sieh derdur.
- Dü siehsch nit Kind mit dere Brille,
Doch soll erfillt si' denn di Wille,
Do schaü, - 's isch wohr, rieft 's Berthe jetz üs,
's isch alles vor mir wie ne Nàwel,
Un nitt emol vom nàchste Hüs
Sieh-n-ich dr hoche, breite Gàwel l
- Kind, thüet d'Grossmüetter ernsthaft sage"
Fir dur eso ne Brille z'sàh,
Müesch dü noch gar viel Lehrgeld gà,
Das lehrt me nitt in wenig Tage,
Drum soll d'folgsame Kinderschaar
Uf d'Alte lose mit Vertraüe ;
Vio 's Kind thüet dur e Nàwel schaüe,
Dert sieht d'Grossmüetter hell un klar l

Sch nàcketànz.

's hat Lit, se wànn eim glaüwe mache,
Dr Schnee seig grien un. d'Kohle wiss,
Un sunscht noch so ne Menge Sache;
Ich glaüb, se sage das mit F1iss,
Fir d'Andre kanne z'exploitiere!
ln dàne git -me kei Audienz,
Me sàit, wenn sie eim wànn afiehre :
1h1' Herre, das sin Schnàcketànz l

Dr Verle kunnt letscht heim ku grinc,
Er hat schint's d'Hose v'risse g'ha; "
Er traüt schicr nitt in d'Stuwe-n-ine
U 11 lüegt angstvoll dr Mutti a,
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